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ne Stimmungen durchläuft –
Stimmungen, die in ihrer In-
terpretation die Pianistin mit
exquisiter Musikalität aus-
drucksstark durchleuchtete.

Nach der Pause stand Liszt
auf dem Programm, das heißt,
dass nun Virtuosität und tech-
nisches Können an erster Stel-
le gefragt wurden. Und was
für eine glänzende Virtuosin
Nadejda ist, zeigte sie zur
Freude des hingerissen lau-
schenden Publikums. Schon
bei zwei Fragmenten aus den
„Années de pélerinage“ leuch-
tete kurz die Vorliebe Liszts
für das Effektvolle – um dann
bei der „Gnomenreigen“-Etü-
de und vollends bei der Unga-
rische Rhapsodie Nr. 9 die
Überhand zu nehmen. Rasant-
lustvoll gespielt von dieser
Künstlerin, die schon im Alter
von 15 Jahren den ersten Preis
bei einem Internationalen
Liszt-Wettbewerb gewonnen
hatte und seitdem mit Recht
als eine Liszt-Spezialistin gilt.

Ein hochkarätiges Konzert
mit einer sympathischen, lust-
voll auftretenden Künstlerin,
die nach dem stürmischen
Schlussapplaus noch drei Zu-
gaben spielte.

V O N F R A N C I S C O P U J I U L A

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Sie wurde in Sofia geboren,
lebt schon lange in New York –
und begeisterte mit so einfühl-
samen wie, nach der Pause,
brillanten Interpretationen
die Musikfans, die am Freitag-
abend in guter Zahl zum Kon-
zert der Reihe Weltklassik am
Klavier in den Wappensaal
von Bad Sooden-Allendorf ge-
kommen waren.

Nadejda Vlaeva heißt die
junge Künstlerin, die erfolg-
reich in großen Konzertsälen
aufgetreten ist – und ihr Ta-
lent und ihre Musikalität nun
bei ihrem ersten Auftritt bei
uns am schönsten bestätigte:
mit Schubert und Liszt. Bei ih-
rem ersten Stück, Schuberts
eigenwilliger Sonate G-Dur,
faszinierte die Künstlerin mit
ihrer gefühlvollen Interpreta-
tion dieses Werkes, das in ih-
ren vier Sätzen so verschiede-

Glamourös
und hervorragend
Pianistisches Feuerwerk im Wappensaal

Liszt-Spezialistin: Nadejda Vlaeva glänzte mit ihrer Kunst im Wap-
pensaal der Badestadt. Foto: Pujiula
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Zur musikalischen Umrah-
mung trugen die Jagdhornblä-
ser aus Wickersrode und der
Männergesangverein der Lie-
dertafel aus Hessisch Lichte-
nau bei. Fünf Reichenbacher
führten in historischen Ge-
wändern in gereimter Form
die Chronologie des Ortes auf.
Für Verpflegung sorgten die
Landfrauen, die Klosterfrauen,
die Fleischerei Heerich aus
Reichenbach sowie die Waffel-
bäcker aus Walburg. (zlr)

desbetriebs Hessen Forst be-
kundete Forstamtsleiter Mat-
thias Dumm die enge Verbun-
denheit zur Burg und sagte
weiterhin seine Unterstüt-
zung bei der Erhaltung des
Bergfrieds zu. Hans-Jürgen
Froelich, Sohn des Vereins-
gründers und langjährigem
Vorsitzenden Dr. Ernst Froe-
lich, war sich sicher, wie sehr
sich sein Vater über die leben-
dige Vereinsarbeit freuen wür-
de.

giertes Mitglied des Burgver-
eins einige Exemplare einer
neuen Ausgabe Reichenba-
cher Blätter zur Verteilung in
seinem Heimatort Velmeden
anvertraut hatte.

Stadtrat Michael Heußner
forderte zur Mitgliedschaft im
Burgverein auf, denn ohne fi-
nanzielle Mittel sei die Arbeit
des Vereins stark einge-
schränkt. Eigentümer der Rui-
ne Reichenbach ist das Land
Hessen. Als Vertreter des Lan-

REICHENBACH. Dass Bürger-
meister Jürgen Herwig in sei-
nem Grußwort zum 50-jähri-
gen Bestehen des Burgvereins
Reichenbach am Samstag auf
den Hessentag von 2006 in
Hessisch Lichtenau zu spre-
chen kam, wundert nicht: Wie
damals regnete es unaufhör-
lich.

„Doch der Burgverein ist
vorbereitet“ zollte Herwig
dem Jubiläumsverein seine
Anerkennung, der mit zwei
großen Zelten auf dem Platz
vor dem Sippelschen Hof da-
für gesorgt hatte, dass die
zahlreichen Gäste bei der Fei-
erstunde im Trockenen saßen.
„Der Himmel weint vor Freu-
de“ konnte Landrat Stefan
Reuß dem schlechten Wetter
sogar noch etwas Gutes abge-
winnen. Dem Verein dankte
er für sein ehrenamtliches En-
gagement zur Pflege von Ge-
schichte und Tradition und
wertete die Arbeit als wichti-
gen Beitrag für nachkommen-
de Generationen, die wissen
wollen: Wo kommen wir her?
Reuß erinnerte sich auch an
seine Zeit als Schüler an der
Freiherr-vom-Stein-Schule in
Hessisch Lichtenau, als ihm
sein inzwischen verstorbener
Lehrer Georg Koch als enga-

Feier in Gewandung
Burgverein Reichenbach lud zum 50-jährigen Bestehen auf den Sippelschen Hof ein

Ehrengäste und Spielleute auf dem Sippelschen Hof: (von links) Forstamtsleiter Matthias Dumm, Da-
niel Schicker, Tatjana Liese, Stadtverordnetenvorsteher Robert Hollstein, Vereinsvorsitzender Peter
Riemenschneider, Bürgermeister Jürgen Herwig, Landrat Stefan Reuß, Volker Zimmermann, Birgit
Osigus-Koch, Erster Stadtrat Michael Heußner, Hans-Jürgen Froelich und Gerd Koch. Foto: Röß

nale der Fußball-EM auf Groß-
leinwand.

Fast 300 Menschen feierten
am Samstagabend in der Mar-
tin-Luther-Straße, alle Anwoh-
ner hatten bei der Organisati-
on des Festes geholfen. Es ist
ein Fest für den guten Zweck.
Der Erlös kommt der Kinder-
krebsstation der Uni-Klinik
Göttingen zugute. „Wir haben
zwar noch nicht gezählt aber
rechnen mit rund 1000 Euro
die wir spenden können“, so
Jens Jahn vom Organisations-
Team. Am Sonntag klang das
Fest mit einem Frühschoppen
und anschließendem gemein-
samen Formel 1 gucken zu
Ende. (zwh)

GERTENBACH. Beim zweiten
Straßenfest der Martin-Luther-
Straße in Gertenbach wurde
am Wochenende gefeiert und
gejubelt. Der Einzug der deut-
schen Nationalelf ins Halbfi-
nale machte den Abend per-
fekt.

Für Kinder gab es extra gro-
ße Legosteine mit denen sie
ganze Häuser bauen konnten,
sie hatten viel Spaß beim To-
ben auf der Hüpfburg, ließen
sich bunte Gesichter schmin-
ken und durften als Beifahrer
auf Trikes durchs Dorf fahren.
Die Werrataler Party-Band „El
Trinkos“ machte Stimmung
mit Party-, Volks- und Tanz-
musik und es gab das Viertelfi-

Fest für den
guten Zweck
Rund 1000 Euro für Kinderkrebsstation

Lothar Behrend war einer der Trike-Fahrer, die den Kindern, wie
hier Ian Hartung, beim Straßenfest eine Spritztour durch den Ort
ermöglichten. Foto: privat/nh
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Plantur 49 senkt den
pH-Wert wieder ab

Die Plantur 49 
pH4-Körper-Lotion
(9,99 € unverbindl. Preisempfehlung)
erhalten Sie im Regal der medizini-
schen Hautpflege in Ihrer Drogerieab-
teilung oder in ApothekenDr. Kurt Wolff  GmbH & Co. KG, 

Johanneswerkstr. 34–36, 33611 Bielefeld
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US-Forscher: Ab 50 beginnt 
quasi eine neue „Hautphase“ 

Neue Erkenntnisse:

Im Alter steigt der pH-Wert der Haut 
an. Das haben amerikanische Wissen-
schaftler herausgefunden. Weil die 
natürliche Schutzfunktion der Haut ab-
nimmt, bedarf es einer Körper-Lotion, 
die den erhöhten pH-Wert nach unten 
korrigiert.

Nach der Einführung der Plantur 49 

pH4-Pflegeserie kommen begeis-

terte Kundenreaktionen. „Ich bin

57 Jahre und habe eine irritierte 

Haut“, so B.F. aus Unkel in einem

Brief an den Plantur49-Hersteller

Dr. Wolff. „Davon ist jetzt, nach

vierwöchiger Anwendung Ihrer

Produkte, nichts mehr zu sehen.“

Sie sei „fasziniert“. Tatsächlich

kann die Haut mit zunehmender

Lebensdauer trockener und emp-

findlicher werden. Sie neigt zu Rö-

tungen, Irritationen können zu-

nehmen. EinGrund: ImAlter steigt

der pH-Wert der Haut an. Fast die

Hälfte aller Frauen über 50 berich-

tet laut einer Befragung der Gesell-

schaft für Konsumforschung (GfK)

über Problemhaut.1 So auch A.P.

aus Sundern: „Mit zunehmendem

Alter bekam ich leider immer öfter

Hautunreinheiten und Hautirri-

tationen.“ Verschiedene, auch pH-

neutrale, Produkte, schreibt sie,

hätten keine Abhilfe gebracht.

Nicht umsonst fordern Wissen-

schaftler der Universität San

Francisco eine altersgemäße Haut-

pflege2, die sich an den veränder-

ten pH-Wert der Haut anpasst.

Wie etwa das neue Plantur49 mit

einem besonders niedrigen pH-

Wert von 4. Täglich angewendet

senkt die Rezeptur den erhöhten

pH-Wert wieder ab. Das sieht man

auch. „Bereits nach kurzer Zeit

konnte ich eine deutliche Besse-

rung meines Hautbildes feststel-

len!“, so A.P. „Ich bin glücklich.“


